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Rennen | Alex-Berchtold-Gedenk-Riesenslalom in Visperterminen. Mit Beat Feuz?

Morisod als Stargast
Am Ostermontag findet
in Visperterminen das
traditionelle Osterrennen
statt. Didier Cuche kann
leider nicht dabei sein,
dafür kommt Speed-Trai-
ner Patrice Morisod.

Visperterminen ist parat für das
Osterrennen. Die warmen Tem-
peraturen im März sowie die
ausbleibenden Schneefälle ha-
ben der Piste zwar zu schaffen
gemacht; dennoch ist diese in ei-
nem guten Zustand. Sara Mon-
tani, Co-Präsidentin des OK,
zeigt sich auch zufrieden bezüg-
lich Anmeldungen. Bis jetzt 
haben sich über 100 Fahrer für
das Rennen eingeschrieben; im
Viertelstundentakt trudeln die
Anmeldungen elektronisch ein.
«Wir sind optimistisch, ein tol-
les Rennen durchführen zu 
können», sagt Montani.

Ein Stelldichein der Stars
Traditionell ist das Osterrennen
in Visperterminen ein Stelldich-
ein der Grössen aus dem Skizir-
kus. Die guten Kontakte des 

OK sowie die Bemühungen des
ehemaligen Kader-Fahrers Ralf
Kreuzer haben jeweils gehol-
fen, bekannte Namen an den
Start zu holen. Auch in diesem
Jahr gab man Gas. Gabriel An -
thamatten fährt mit, Justin
 Murisier und Fränzi Aufden-
blatten kommen als Zuschauer
und Silvan Zurbriggen guckt
am Sonntagabend kurz vorbei.
Am Montag, das ist klar, weilt er
mit seiner Kampfkuh im Goler
in Raron.

Der Stargast des Anlasses
ist jedoch kein Fahrer, sondern
ein Trainer, der dazu noch für
die Streckenführung verant-
wortlich zeichnen wird: Patri-
ce Morisod, Trainer der Abfah-
rer aus Frankreich und ehe-
mals Trainer der Schweizer
Speed-Fahrer. Morisod kommt,
obschon er gemeinsam mit 
Didier Cuche anreisen wollte.
Dieser jedoch hat als «Schwei-
zer des Jahres» viele Verpflich-
tungen und versprach den Or-
ganisatoren, als «Ski-Pensio-
när» wieder am Rennen teilzu-
nehmen.

Kommt Beat Feuz?
Überraschungen haben die
 Organisatoren gleichwohl noch
in petto. Ob Dominique Gisin
und Star Beat Feuz die Terbiner
beehren, entscheidet sich kurz-
fristig. Dazu wird dem abtreten-
den Ralf Kreuzer am Sonntag-
abend eine Überraschung gebo-
ten. «Das hat er verdient», sagt
die Medienverantwortliche Da-
niela Berchtold. | wb

Viel Arbeit. Daniela Berchtold (links) und Sara Montani vom OK.

FOTO WB

PROGRAMM

Ostersonntag
19.30 Uhr: Showblock mit Skistars
und Auslosung der Startnummern

Ostermontag
7.30 bis 9.00 Uhr: Ausgabe der Start-
nummern im Hotel Rothorn

Ab 8.00 Uhr: Streckenbesichtigung

10.00 Uhr: Start Gedenk-Riesensla-
lom und Walliser Meisterschaft

15.00 Uhr: Rangverkündigung bei der
Talstation der Sesselbahn.

Yann Marti
Nummer 8
Die nationalen Tennisranglis-
ten werden von Roger Federer
und erstmals von Romina
Oprandi, der schweizerisch-ita-
lienischen Doppelbürgerin, an-
geführt. Die besten Junioren
sind Alexander Ritschard (Rü-
schlikon/21.) und Daniel Va-
lent (Adliswil/55.). Die jüngs-
ten Spielerinnen in den Top 10
sind die 15-jährigen Belinda
Bencic (9., Wollerau) und Lisa
Sabino (10., Lugano). | Si

Nationale Ranglisten. Männer. N1: 
1. (alte Klassierung: N1.1) Roger Fede-
rer (Bottmingen, Klassierungswert:
18.013). 2. (N1.2) Stanislas Wawrinka
(La Conversion, 16.159). 3. (N1.5) Mar-
co Chiudinelli (Füllinsdorf, 15.369). 4.
(N1.3) Stéphane Bohli (Commugny,
15.138). 5. (N1.4) Michael Lammer (Dü-
bendorf, 15.030). 6. (N1.6) Robin Ros-
hardt (Zürich, 14.740). 7. (N1.9) Adrien
Bossel (Fribourg, 14.582). 8. (N1.8)
Yann Marti (Venthône, 14.343). 9.
(N1.7) Alexander Sadecky (Würenlos,
14.313). 10. (N2.11) Sandro Ehrat
(SchaKhausen, 14.293).

Frauen. N1: 1. Romina Oprandi (Bolli-
gen, 17.647). 2. (N1.2) Stefanie Vögele
(Leuggern, 16.063). 3. (N1.1) Timea
Bacsinszky (Belmont, 15.805). 4.
(N1.5) Amra Sadikovic (Birr, 15.277). 5.
(N1.3) Stephanie Vogt (Balzers,
14.984).  

Schneesport | FIS World Snow Day in Oberhofen

Grächen Zweiter

Der World Snow Day des
Internationalen Skiver-
bandes FIS zeichnet Pro-
jekte aus, die der Förde-
rung des Schneesports
dienen. Grächen wurde
dabei Zweiter.

Insgesamt zwölf Dossiers wur-
den eingereicht, die von einer
Fachjury, bestehend aus den
Vertretern der mitwirkenden
Organisatoren, bewertet wur-
den. Dabei wurde darauf ge-
schaut, dass das Zielpublikum
so gewählt wurde, dass Nicht-
Schneesportler erreicht wer-
den, dass das Projekt gut koor-
diniert wurde, ein hoher Inno-
vationsgehalt besteht und das
Projekt für andere Destinatio-
nen kopierbar ist.

Was machte Grächen?
Am letzten Donnerstag fand in
Oberhofen, am Sitz der FIS, nun
die Prämierung der besten Pro-
jekte statt. Anwesend war auch
FIS-Präsident Gian-Franco Kas-

per. Gewonnen hat das Projekt
«Eine Woche Winterspass im
Skigebiet Tschappina Heinzen-
berg», welches von den Skiliften
Tschappina Heinzenberg, dem
Skiclub Beverin, der Schnee-
sportschulen Tschappina und
Snowfactory.ch und Viamala
Tourismus organisiert wurde.
Auf Platz zwei landete das Pro-
jekt «Postenlauf Schneesport»
der Touristischen Unterneh-
mung Grächen AG, die einen
Check im Wert von 2000 Fran-
ken entgegennehmen durfte,
und die dieses Geld für weitere
Schneesportprojekte auf der
Grächner Hannigalp einsetzen
möchte. Schneeschuhlaufen,
Schlitteln, Snowbiken, Lawi-
nenkunde, Snowboard, Ski und
Freestyle waren Inhalte dieses
erlebnisreichen Tages. |wb

Rangliste: 1. Kindergartenschule Via-
mala in Tschappina. 2. Touristische Un-
ternehmung Grächen AG. 3. Adelboden
Tourismus. 4. Lötschental Lauchernalp
Tourismus. 5. Aletsch Arena c/o Bett-
meralp Bahnen AG.

Postenlauf Schneesport. Gian-Franco Kasper, FIS-Präsident,

Beatrice Meichtry, Marketingleiterin Grächen AG, und Urban 

Gruber, Präsident Skiclub Grächen (von links). FOTO ZVG

Tennis | Traditionelles Hopschil-Doppelturnier

Spannende Matches

Traditionell zur Eröff-
nung der Tennissaison
fand vom 25. bis zum 
31. März 2012 in Turt-
mann das Hopschil-Dop-
pelturnier statt, welches
mit 16 Damen- und 15
Herrenmannschaften aus
dem Ober- und Unterwal-
lis eine hohe Teilnehmer-
zahl verzeichnen konnte.

Bei den Damen standen sich im
Final mit Danielle Pizzino und
Marije Fournier gegen Laurance
Perruchoud und Stephanie Se-
wer zwei Paarungen gegenüber,
die beide bereits in der Vorrun-
de einen Match verloren hatten.
Pizzino/Fournier setzten sich
schliesslich im Final mit 6:4, 6:3
durch, nachdem sie im Viertel-
final gegen die beiden Sustner

Tina Kalbermatten und Simone
Mathieu knapp vor dem Aus-
scheiden gestanden waren.

Bei den Herren setzten
sich die beiden Rarner Brüder
Willy und Kurt Z’Bären im Final
gegen Willy Grand und Alain
Pfammatter mit 6:4, 6:3 durch;
dies nachdem in der Vorrunde
Grand/Pfammatter gegen die Ge-
brüder Z’Bären noch mit 6:2 und
6:4 die Oberhand hatten. | wb

WD R4/R9. Halbfinal: Pizzino
D./Fournier M. s. Burchard N./Kreuzer
G. 6:1, 6:2. Sewer S./Perruchoud L. s.
Bregy M./Bregy V. 6:4, 6:3. – Final: Piz-
zino D./Fournier M. s. Sewer S./Perru-
choud L. 6:4, 6:3.

MD R4/R9. Halbfinal: Z’Bären
W./Z’Bären K. s. Daniele A./Venetz M.
7:5, 6:7, 6:3. Grand W./Pfammatter A. s.
Imboden P./Imboden H. 7:5, 4:6, 6:4. –
Final: Z’Bären W./Z’Bären K. s. Grand
W./Pfammatter A. 6:4, 6:3.

Die Finalisten von Turtmann. Pizzino/Fournier und Perruchoud/

Sewer (oben, von links). Pfammatter/Grand und K. Z’Bären/

W. Z’Bären (unten). FOTO ZVG

AUS DEM WFV

Resultatkorrektur

4. Liga, Gruppe 4

Châteauneuf II  - Saxon Sports II 0:1

Gesperrt

Ein Spiel nach vier Verwarnungen:
Feldner Dominique, Naters II.

Ausschluss

Eine Spielsperre: Meichtry Thomas,
Team Oberwallis (Visp) CCJLB. Schwery
Jonas, Team Oberwallis (Visp) CCJLB.
Zurwerra Marc, Termen/R.-B. II. Fussen
Fabrice, Region Leuk II Jun. B.

Drei Spielsperren: Summermatter
Patrick, Brig-Glis.

Walliser Cupspiele

Aktive: Saxon Sports - St-Maurice

Das Finalspiel des Walliser Cups der Akti-
ven findet am Samstag, 7. April, um
17.30 Uhr in Saxon, Sportplatz Pérosé,
statt.

Junioren und Frauenfussball

Die Finalspiele des Walliser Cups der Ju-
nioren A, B, C und der Frauen werden am
Donnerstag, 17. Mai, in Ardon stattfin-
den. 

Permanenz 

Die Permanenz wird am Samstag, 7.
April, von 8.00 bis 10.00 Uhr via Telefon-
nummer 0273232802 gesichert. (Die-
se Telefonnummer ist nur während der
Permanenz am Wochenende in Betrieb.)

Die EHC Kloten Sport AG
erhielt die Spielberechti-
gung für die kommende
Saison als einziger bishe-
riger NLA-Verein nur mit
Auflagen.

Bei den Zürcher Unterländern
ist die Finanzlage derzeit ange-
spannt, weshalb selbst über den
Abgang von Nationalspielern
wie Roman Wick oder Félicien
Du Bois aus laufenden Verträ-
gen spekuliert wird. Ab 1. Mai
zeichnet der bisherige Sport-
journalist Adrian Fetscherin als
Präsident und damit Nachfol-
ger von Jürg Bircher bei den Klo-
ten Flyers verantwortlich.

Ebenfalls nur mit Aufla-
gen hat der NLB-Meister Lan-
genthal die Lizenz für die
höchste Spielklasse erhalten.
Die Oberaargauer spielen ge-
gen Ambri-Piotta um den
zwölften und letzten NLA-Platz
für die kommende Saison. Am-
bri-Piotta, das im letzten Som-

mer nur mit einer Sammelakti-
on die Betriebskosten für eine
weitere NLA-Spielzeit decken
konnte, erhielt die NLA-Spiel-
berechtigung dagegen auf An-
hieb erteilt. In der NLB wurde
Siders in erster Instanz die Li-
zenz nicht erteilt – im Gegen-
satz zum Kantonsrivalen und
Aufsteiger Red Ice Martigny.
Nur mit Auflagen erhielt Thur-

gau die erneute Spielberechti-
gung für die zweithöchste
Spielklasse. Alle anderen Klubs
wie der EHC Visp erhielten die
Lizenz ohne Auflagen.

Gegen die vom Lizenzaus-
schuss der National League ge-
fällten Entscheide können die
Klubs innert zehn Tagen bei der
Rekursinstanz Einsprache ein-
legen. | Si/wb

Eishockey | Siders muss nachbessern, Visp o.k.

Warten auf Lizenz

Nein in erster Instanz. Christopher Bagnoud und Siders. FOTO WB

Judo | Junge Oberwalliser in Martinach

Kleine Judokas trumpfen gross auf
Am Letzten Sonntag wa-
ren für einmal die kleins-
ten Judokas an der Reihe.
In Martinach findet jedes
Jahr ein Turnier speziell
für die jüngsten Judo-
kämpfer und -kämpferin-
nen statt.

Es nahmen Judokas aus dem
ganzen Wallis, aus dem Waadt-
land und aus Genf teil. Am Tur-
nier konnten die Kinder zwi-
schen sechs und elf Jahren erst-
mals Wettkampferfahrung
sammeln. 

Jennin Salzmann, Kyaro
Schmid und Noah Gertschen
blieben alle ohne Niederlage
und gewannen die Goldmedail-
le. Silber konnten sich Giacomo
Wyssen und Janik Perrollaz si-
chern und Toni Imfeld, Janis

Leiggener sowie Hannes Salz-
mann gewannen die Bronzeme-
daille. Es ist ein grosser Erfolg

für die jungen Natischer, dass
sich alle einen Medaillenrang
erkämpfen konnten. | wb

Erfolgreich. Janis Leiggener, Giacomo Wyssen, Noah Gertschen,

Janik Perrollaz, Hannes Salzmann, Kyaro Schmid, Toni Imfeld, 

Jennin Salzmann (von links). FOTO ZVG


